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Das 'Heptaméron' der Marguerite de Navarre -
Vorwort



1. VORWORT



1.1 Marguerite de Navarre und ihre Zeit



Als die italienischen Humanisten Anfang des 14. Jahrhunderts die klassischen Literaturen wiederentdeckten, setzte ein immer stärker werdender italienischer Einfluß auf Frankreich ein,
1
und dies mit einer «Phasenverschiebung»
2
von ca. einem dreiviertel Jahrhundert. Vor dem Hintergrund dieses kulturellen Einflusses aus Italien müssen wir das «Meisterwerk der Novellenkunst»,
3
das
«Heptaméron des nouvelles de très illustre et très excellente Princesse Marguerite de Valois, Reine de Navarre»
sehen.



Ihre Familie d'Angoulême kam dadurch auf den Thron, daß zwei Könige kinderlos blieben, und so nur François d'Angoulême, ihr Bruder, als männlicher Thronfolger übrigblieb. Bis zu diesem Zeitpunkt waren Margarete und der zwei Jahre ältere Franz im Schloß von Blois erzogen worden; dort nutzte Margarete ihre intellektuellen Möglichkeiten und «las sich eine umfassende Bildung an»
4
(Latein, Italienisch, Spanisch; sie studierte u.a. Luthers Schriften). 1492 geboren, wurde sie 1509 mit Charles d'Alençon verheiratet, «einem langweiligen Berufssoldaten»
5
. Über das Leben fern vom Hofe war Marguerite sehr unglücklich, doch eröffnete ihr die Heirat mit Henri II d'Albret, dem König von Navarra, nach dem Tod Charles im Jahre 1525 eine neue Zukunft. Sobald ihr Bruder nach dem Tode Ludwigs XII den Thron bestieg, wurde sie an den Hof geholt und «am Glanz des neuen Regimes» beteiligt. Sie griff aktiv in die Politik ein. Und so kam es, daß sie 1526 an den Verhandlungen um die Freilassung Franz I. teilnahm, die mit dem Damenfrieden einen erfolgreichen Abschluß fanden. Mit dem Tod ihrer Mutter Louise de Savoie endete die
trinité royale,
und als ihr Bruder 1547 stirbt, verliert sie mehr und mehr politischen Einfluß. An ihrem Hofe in Nérac protegierte sie eine Vielzahl namhafter Schriftsteller wie Lefèvre d'Etaples, Clément Marot, Rabelais, Bonaventure Des Péries, Dolet, Calvin.
6
Prägend für ihr Lebenswerk war die Auseinandersetzung zwischen Katholizismus und Protestantismus. Sie vertrat einen der protestantischen Bewegung sehr nahestehenden Evangelismus
7
und gewährte zahlreichen verfolgten Protestanten Zuflucht an ihrem Hof. Dennoch bekannte sie sich nicht



1 GRIMM, J.
E.A.,
Einführung in die französische Literaturwissenschaft.
Stuttgart
4
1997:20.



2 KLINGNER, E.,
Kleine Geschichte der französischen Literatur.
Düsseldorf 1990:17ff.



3 ibid..:17ff.
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Französische Renaissance.
Stuttgart: Metzler, 1997:150f
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zum reformierten Glauben, und 1545 brach sie alle Beziehungen zu Calvin ab.
8
Zu ihrer Umgebung am Hof von Nérac gehörten außerdem der Philosoph Jean Alary, die Erzähler Vital d'Audiguier und Jacques Corbin, der Dramatiker Claude Billard, der Oden- u. Sonettdichter Claude Garnier.
9
Sie selbst stellte vielseitiges schriftstellerisches Können unter Beweis: so schrieb sie Gedichte (religiöser und profaner Thematik), Theaterstücke, Farcen und eben jene große Novellensammlung nach dem Vorbild Boccaccios, deren einundvierzigste Novelle Gegenstand dieser Interpretation sein wird.



1.2 Das Heptameron



Wollte man den Titel, eine Zusammensetzung aus den griechischen Wörtern epta 'sieben' und hmera 'Tag', ins Deutsche übertragen, müßte man es mit 'Siebentagewerk' übersetzen. Die Analogie zu Boccaccios Werk '
Il Decamerone'
, also das ' Zehntagewerk', springt ins Auge.



1.3 Heptaméron und Decamerone



Boccaccios Werk, jene gewaltige Novellensammlung, die 100 Novellen umfaßt, die jedoch - im Unterschied zur französische Novellentradition - in eine Rahmenhandlung eingebettet ist, war der Königin von Navarra durchaus bekannt. Durch die Italienfeldzüge Karls VIII., Ludwigs XII. und eben François' I., des Bruders unserer Autorin, fand die italienische Kultur und Literatur im 15. Jahrhundert in Frankreich eine große Verbreitung, so daß sich Marguerite vornahm, dem italienischen Meisterwerk, dessen Übersetzung sie 1545 durch Antoine Le Maçon anfertigen läßt, ein französisches Analogon an die Seite zu stellen. Als Vorbild muß in erster Linie Boccaccios Werk angesehen werden.



Bei ihm versammeln sich zehn Menschen, um der Pest zu entkommen und erzählen Geschichten, um sich die Zeit zu vertreiben. Zehn Novellen am Tag. Bei Margarete sind es auch zehn Personen, die sich ebenso zehn Geschichten am Tag erzählen, doch anders als ihr italienisches Vorbild gestaltet sich die Rahmenhandlung viel stärker aus. Die zehn
Devisants
(Erzähler) werden durch ein Unwetter an der Weiterreise gehindert und kehren in einem Kloster ein, um die Fertigstellung der durch den Sturm zerstörten Brücke abzuwarten. Um den Tag sinnvoll zu nutzen, einigen sie sich auf ein geistliches Programm am Vormittag, wo sie den Andachten Mme Oisilles lauschen, um sich am Nachmittag die Zeit mit Geschichten zu vertreiben. Trotz äußerlicher Nachahmung des Rahmens setzt sich Marguerite von ihrem italienischen Vorbild sowohl stofflich als auch



8 BROCKHAUS, Bd. 12, Wiesbaden 1971: s.v.



9 ENGLER, W., 1984,
Lexikon der französischen Literatur.
Stuttgart: verbo
Marguerite de Navarre.
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in der Struktur ab, so daß man ihr durchaus einen gewissen «Originalitätsehrgeiz»
10
unterstellen kann. Zum einen ist bei Marguerite de Navarre das Novellieren kein bloßer Zeitvertreib, sondern verfolgt ein bestimmtes pädagogisches Ziel:
«pour oster l'estime de la confiance des creatures, en monstrant les miseres où ilz sont subgectz, afin que nostre espoir s'arreste et s'appuye à celluy seul qui est parfaict et sans lequel tout homme n'est que imperfection.»
11
, Demut vor Gott, Erkennen der eigenen Fehlbarkeit.
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